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Stadtverwaltung Netzschkau Netzschkau, d. 25 . 05 . 1 992

Satzung der Stadt Netzschkau über die Höhe
des GeJ-dbetrages bei nicht nachgeviesenen
SteJJpJätzen von Bauherren

S te J J pJ a tz ab J ös ebei tra qs s a t z u n g

gl_

Bei der Errichtung von baul-ichen Anlagen, bei denen e j-n
Zugangs- oder Abgangsverkehr zu erwarten ist, sind ent-
sprechend den Richtzahlen der Bauordnung, Stellplätze in
entsprechender Zahl und Grö9e zu errici:ten.

g2

Grundlage ist,lie Bauordnung vom 20.07.L990, S 49.

g3

Gleiches trif f t zt-l , wenn bauliche Antagen wesentl-ich
verändert oder erweitert welrden, bei denen sich inf clqe
der Veränderunq die StellplatzkapazLtät erhöht.

g4

rst ein Bauherr nicht in der Lage die geforderten
Stellplätze ist Größe und Anzahl auf sej.nem Grundstück bzw.
mittels Baul-ast auf einem anderen Grundstück zu schaf f en, so
i.st eine ej-nmalige Ab1ösesumme an die Stadtverwaltung
Netzschkau zu entrichten.
Dabei wird ein Satz von

30oo, oo DI,l

j e nicht nachgewiesenem Stellplatz zugrund,e gelegt .
Diese Ablöse.summe überschreitet nicht die 6O v. H. Ko,sten
für die Herstellung und den GrunCerwerb eines Curchschnitt-
lichen neu geschaffenen Steilplatzes.
Ein Rechtsansprr;ch auf ;\blösung be.steht nj-cht.

55
Zus ti mmunE zur Ab1ös r-rng

Dier Zust j-mmung cer S tadt erf c I üt unter f olgenden Auf laqen
rlnrl 3edir:Eungen ( Musti:r ) :



I

An dj.e Stadt Nr-=t zschkar-r ist ein Betrag von
3O0O,0O DM (in Worten: dreitausend Deutsche Mark) zu
zahlen,
Der Betrag ist sofort fäl1i9.

2. In dj-e BaugenehmJ-gung ist f ol-gende BeCingung auf zunehmen:
"Der Baubeginn ist erst zulässig, wenn der
Baurechtsbehörde eine schriftliche Betstätigung der Stadt
Netzschkau über den Eingang eines Betrages in
Höhe von 3000,0O DM (in Worten: dreitausend Deutsche
Mark) zur ErfüIlung der Stellplatzverpflichtung des Bau-
herrn je nicht nachgewies€)ne Stellpl-atz vorliegt. Diese
Verpflichtung gitt auch gegenüber
Rechtsnachfolgern des Bauherrn. "

über eine Stundung des Betrages entscheidet in
AusnahmefäLlen der Hauptausschuß bei marktübLichen
Zinssätzen.
Dies ist schriftlicit zu vereinbaren und berechtrgt zur
Zul-ässigkeit des Beginns der BaumaBnahme.

Bei Gewerbeauflösung bzw. sonstiger Aufgabe wird die
mögliche RestschulC sofort fäIlig. Ein Rückerstattungs-
anspruc.h an die Stadtverwaltung bei Weitergabe der Anlagen
rst nj.cht möqIich.

Ordnungswidrigkeiten werden geahndet gem
S 83, Abs . L, Nr. 4 Bauordnung,

5 $ 81, Abs
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Die Satzung tritt am Tage nach
Kraft.
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Zttr Stadtratssi tzung am 27. 11. 2001 wurde die
E u ro-An passu ngss atzung besch lossen :

Hier Satzung.

Aftikel I
Anderu ng der Stellplatzablösebeitragssatzung

Die Satzung in der Fassung vom 25. M ai 1992
(Stadtanzeiger 15192 vom 17. 07.92) wird wie folgt geändert:

s4 Die Angabe

$ 5.Abs. 1 Die A.ngabe
Wird ersetzt
durch

3.000 DM wird ersetzt Curch 1.500,00 Euro

3.000 DM (in Worten areitausend Deutsche Mark)
1 .500,00 Euro (in Worten tausendfünfhundert)

3.000 DM (irr Worten cireitausend Deutsche Mark)
1.500,00 Euro (in'Worten iausendfünfhundert)

s.2

er Müller
rmeister

die Angabe
ird ersetzt
urch


